
Schön, Sie hier zu sehen, um uns zu hören!

Erleben Sie eine abwechslungsreiche Reise  
durch unsere wunderbare Welt der Musik!

Jahreskonzert 2011
»Musik aus al ler  Welt«
26.03.2011 • 19.30 Uhr • Kurhaus Schömberg

Hören Sie ein Stück unserer Flötenkinder,  
die mit Saskia Ackermann die ersten  

musikalischen Geheimnisse für sich entdecken!

Freuen Sie sich auf unsere rieeeeesige Jugendkapelle,  
die von Eva Riexinger im Takt gehalten wird und  
aus schwarzen Noten kunterbunte Musik zaubert!

Und seien Sie gespannt auf die Premiere von 
Erwin Gutmann, unserem neuen Dirigenten des 

Blasorchesters – denn sein Name ist Programm! 



Alle Mann & Frauen an Board? 
Unsere Reise beginnt mit dem

B l a s o r c h e s t e r
Jubilee Fanfare

Ivo Kouwenhoven

Norway Impressions
Alfred Bösendorfer

Russische Fantasie
Arr. Hans Joachim Rhinow

City Impression
Manfred Schneider

Kaum sind die ersten Klänge an diesem Abend 
verklungen, geht‘s direkt weiter mit einem Teil unserer

F l ö t e n k i n d e r
Sie spielen mindestens ein Stück –  

denn das zweite hängt ganz von Ihnen ab!



Nach diesen leiseren Tönen sind die  
Großen von Morgen dran, die bereits heute  
Abend die Größten sind – unsere rieeeesige

Ju g e n d k a p e l l e
The Best of Queen

Arr. Paul Murtha

Siyahamba
Luigi di Ghisallo

Caribbean Impressions
Steve Hagedorn

Baby Elephant Walk
Henry Mancini / Arr. Johnnie Vinson

Zugabe(n)?
... auch das hängt ganz von Ihnen ab!

Erst danach geht‘s in die Pause zu einem Landgang – 
greifen Sie zu! Wenden Sie danach das Blatt. 

Aber bitte richtig herum ...
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Richtig herum! – Die Weiterfahrt nach  
der Stärkung beginnt erneut mit dem

B l a s o r c h e s t e r
Made in Germany

Arr. Manfred Schneider

Jubiläumsklänge
Peter Schad

Tulpen aus Amsterdam
Ralf Arnie / Arr. Christoph Walter

Dschinghis Khan in Concert
Ralph Siegel / Arr. Manfred Schneider

... und endet gemeinsam mit der Jugendkapelle:

Indian Fire
Mario Bürki

Doch klatschen Sie bloß, Sie wollen unsere gemeinsame 
Reise bereits jetzt enden lassen? – Wie gemein...!


